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Naßwiese östlich des Koselower Sees an der
Duwenbeek
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Sumpfampfer-Rohrglanzgras-Feuchtwiese; Rohrglanzgrasröhricht; Schilfröhricht; Kriechhahnenfuß-Knaulgras-Feuchtwiese
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Beschreibung / Besonderheiten
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Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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vielfältige Standortverhältnisse
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Extensive Beweidung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02143

X

Extensiv beweidete Naßwiese auf ehemaligem Schilfstandort östlich des Koselower Sees nahe der Mündung der Duwenbeek. Begrenzt wird 
sie nördlich von Ackerfläche, östlich von einer Straße und südlich, durch die Duwenbeek getrennt, von intensiver Weide. 
Die Naßwiese wird von Sumpfsegge, Sumpfampfer, sowie Carex spec. und Rohrglanzgras dominiert. Zahlreich eingestreut finden sich 
Spießmelde, Sumpfdotterblume, Rotschwingel, Wasserschwaden, Blutweiderich, Wasserknöterich, Gift- und Kriechender Hahnenfuß. Zum 
Teil dominieren Schilfröhricht und Rohrglanzgrasröhrichte. 
Der sehr feuchte, torfige Boden ist durch Trittschäden sehr uneben. 
Im südöstlichen Teil, ist die Naßwiese gestört, hier dominieren Knaulgras und Kriechender Hahnenfuß
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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SW
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NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Phalaris arundinacea Rumex palustris Seggen-Arten

Atriplex prostrata Caltha palustris Festuca rubra Glyceria maxima
Lythrum salicaria Phragmites australis Polygonum amphibium Ranunculus repens
Ranunculus sceleratus

Alnus glutinosa Berula erecta Dactylis glomerata Elytrigia repens
Epilobium hirsutum Galium aparine Galium palustre Juncus effusus
Lolium perenne Lycopus europaeus Poa trivialis Ranunculus acris
Rorippa palustris Stellaria nemorum Symphytum officinale Trifolium pratense
Urtica dioica Veronica beccabunga


